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Kurzbeschreibung
Das neue Wohnhaus befindet sich 
an gleicher Stelle wie das bis auf 
die Grundmauern abgebrannte alte 
Leibgedings. Von Nordosten zugäng- 
lich, öffnet es sich mit weitem Blick 
ins Tal nach Südwesten. Durch die 
Hanglage ist das Untergeschoss nur 
zum Teil im Hang und kann so kom-
plett natürlich belichtet als Vollge-

schoss genutzt werden. Der Zugang 
erfolgt ebenerdig zum Erdgeschoss. 
Eine kleine Wandscheibe mit Vor-
dach schützt den Eingangsbereich, 
den offenen Wohn-/Essbereich und 
die einläufige Treppe trennt ein 
Windfang ab. Entlang der komplett 
verglasten Südwestfassade verläuft 
ein Balkonsteg, der sich an der West- 
seite zu einer großzügigen Terrasse 

vor der Küche öffnet. Je drei ein Me-
ter breite Schiebeläden sind hinter-
einander an der Balkonvorderkante 
jeweils vor den Öffnungsflügeln ge- 
parkt und können im Bedarfsfall zur 
Verschattung zugezogen werden. 
Der gesamte Baukörper ist ein Holz- 
ständerbau und komplett mit Holz-
fasern gedämmt. Das Gebäude wird 
über eine Holzheizung beheizt.

Kurzbeschreibung
Zur Straße im Nord- und Südosten 
ist der kompakte Holzbau bis auf we-
nige Öffnungen geschlossen, zum 
Garten hin nach Südwesten groß-
zügig geöffnet. Der vorgelagerte, 
überdachte Balkon verbindet auf 
gesamter Gebäudelänge Innen- und 
Außenraum, dient als konstruktiver 
Sonnen-/Wetterschutz der raumho-

hen Verglasung und erweitert den 
Wohnraum optisch nach draußen. 
Die Wohnräume orientieren sich 
zum Garten und bieten Ausblicke 
Richtung Tal. Bis in den Giebel öff- 
net sich der Wohnraum und erzeugt 
so ein großzügiges Raumgefühl bei 
einer Hausbreite von nur fünf Meter. 
Eingeschoben in den Wohnraum ist  
eine kleine Galerie mit Zugang zur 

Terrasse über der Garage. Konstru-
iert ist das Haus in kostenoptimier- 
ter Rastersystembauweise, teilvor-
gefertigt in KfW-70 Standard. Die 
Elementdecken mit freier Spann-
weite über die gesamte Hausbreite 
sowie mittragende, aussteifende 
Beplankungen ermöglichten eine 
überaus wirtschaftliche Bauweise 
mit kurzer Bauzeit.

Auszeichnung
Das Leibgedinghaus des „Kamme- 
rerhofs“ in St. Georgen ist ein Juwel. 
Der sachlich funktionale Grundriss 
besticht, die räumliche Qualität ist  
gegeben, alle Details sind perfekt 
ausgearbeitet und mit hohem hand-

werklichem Können umgesetzt – ins- 
gesamt hervorragend und beispiel-
haft.

Beispielhaftes Bauen 
Schwarzwald-Baar-Kreis 
2004 bis 2013

Objekt
Wiederaufbau eines  
abgebrannten Leibgedings
Im kleinen Maierstal 3
St. Georgen

Bauherren
Brigitte und Bernd Schele
St. Georgen

Architekten
Schneider | Architekten BDA
St. Georgen

Baujahr
2011

Auszeichnung
Ein perfekt geplantes und gebautes 
Wohnhaus bietet der Familie einen 
wunderschönen Lebensraum. Hier 
stimmt einfach alles: Die Topografie 
des Grundstücks ist sinnvoll genutzt, 
wenige, aber gute Materialien sind 

gewählt, sorgfältig detailliert sowie 
handwerklich hervorragend ausge-
führt und bei allem sind die Kos- 
ten optimiert. Das ist beispielhaftes 
Bauen!

Beispielhaftes Bauen 
Schwarzwald-Baar-Kreis  
2004 bis 2013

Objekt
Wohnhaus
Großer Katzenrain 18
Donaueschingen-Aasen

Bauherren
Gaby und Andy Uffhausen
Donaueschingen-Aasen

Architektin und Innenarchitektin
Kaiser Architekten
Dagmar Bürk Kaiser
Stuttgart

Realisierung
lehmann_holz_bauten
St. Georgen

Baujahr
2008
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